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Amts- und Informationsblatt der Gemeinde 

HEINSDORFERGRUND 
 

 

 

Weihnachtsprogramm 2016 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
              „Weihnachtsmann,  

                            Weihnachtsmann, wenn ich das schon höre!“  

                                 Der Zeitenmann ist ziemlich genervt. Alle reden immer  

               nur über den Weihnachtsmann - aber niemand kennt ihn.  

       Dabei wacht er doch schon seit ewigen Zeiten zuverlässig über die Jahreszeiten,  

                  die Wochentage und den Tageslauf.  

                Drei Tage vor Weihnachten beschließt er, alles mal so  

                           richtig durcheinander zu bringen. … 

 

                        Wir laden alle Eltern, Großeltern und Freunde 

                      am Dienstag, dem 20.Dezember 2016, um 17:00Uhr, 

in das Gemeindezentrum Oberheinsdorf 

                   zu unserem Mini-Musical ein.                     „Der Zeitenmann“ 
                                                                              

                                                                                           Die Kinder  

                                                                                           der Grundschule  

                                                                                           Hauptmannsgrün 

 

 

 

 

 

  

  Jahrgang 2016      Freitag, 16.12.2016           Ausgabe 12 

  

Verkauf der Eintrittskarten in der Schule:       

Erwachsene 3,00 € 

                   Kinder 1,00 € 
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Ein schönes und friedliches Weihnachtsfest und ein 
erfolgreiches Jahr 2017 
 

Das Jahr 2016 ist bald Geschichte. Ganz unterschiedlich werden 
die Ereignisse sein, die wir mit diesem Jahr 2016 verbinden 
werden. Das sind vielleicht schöne Erlebnisse, wie die Geburt 
eines Kindes. In unserem Ort waren das immerhin 9, davon  
5 Mädchen und 4 Jungs, ein kleiner Rekord. Vielleicht hatten Sie 
einen schönen Urlaub. Viele bleiben wegen der unsicheren Zeiten 
lieber in Deutschland. Oder war da eine schöne Feier im Kreis der 
Familie und unter Freunden, ein erfolgreicher Abschluss oder die 
Verschönerung der Wohnung oder des Hauses? 
Aber da gibt es natürlich auch diejenigen, die das Jahr 2016 mit 
traurigen Ereignissen in Erinnerung behalten werden. Vielleicht ist 
es wegen einer Krankheit oder dem Verlust  eines geliebten 
Menschen. Wie es auch immer zu Ende geht, die nächsten 
Herausforderungen werden ganz sicher auf uns warten. 
 
Aber erst einmal hoffe ich für Alle auf ein schönes, friedliches und 
ruhiges Weihnachtsfest im Kreise der Familien. Ich wünsche Ihnen 
alles Gute, aber vor allem viel Gesundheit für das kommende Jahr. 
 

Was wird dieses 2017 wohl bringen? 
Gemeinsam mit dem Gemeinderat wollen wir es schaffen, die Gesamtfinanzierung für 
unsere Grundschule auf die Beine zu stellen. Den ersten, sichtbaren Bauabschnitt haben wir 
in diesem Jahr schon geschafft. Bis zum Sommer 2017 soll der Brandschutz im Nordflügel in 
Ordnung gebracht sein. Im Sommer 2017 wird der Westflügel abgebrochen. Eine Sanierung 
des mit Teerpappe verseuchten Altbaus war nicht möglich. 
Es ist noch ein weiter Weg, bis die Schule nach den Anforderungen und Bedürfnissen an ein 
gesundes Lernumfeld hergestellt ist. Wenn alles klappt, soll alles 2020 fertig sein. 
Im nächsten Jahr sind auch der 1. Bauabschnitt des grundhaften Ausbaus der Waldstraße 
und die restlichen Hochwassermaßnahmen geplant. 
Themen, wie 110 KV - Trasse und die Windräder, werden uns erhalten bleiben. 
 

Aber es wird auch Einiges los sein. Die Hauptmannsgrüner werden am 1. September-
wochenende ihre 650 Jahrfeier durchführen. Der Ortschaftsrat, mit Bernd Prenzel an der 
Spitze, wird uns mit kleinen Informationen auf dem Laufenden halten. Die Organisation läuft 
auf Hochtouren. Wie auch für das Gewerbefest zum 25 - Jährigen Bestehen unseres 
Gewerbegebietes Kaltes Feld am 06.05.2017. Es ist großartig zu sehen, mit wie viel 
Einsatzfreunde unsere Ortswehren und Vereine bei der Vorbereitung helfen. 
 

An dieser Stelle allen engagierten Bürgerinnen und Bürgern in unserem Gemeinderat, 
Ortschaftsräten und Ortswehren, den Vereinen und der Wasserwehr ein großes Dankeschön 
für den tollen Einsatz und die geleistete Arbeit zum Wohl unseres Ortes und unserer Bürger. 

 
Der Adventsmarkt 2016 hat wieder bewiesen, was da 
geleistet wird. 
 

Ihre Bürgermeisterin 
Marion Dick 

 

Ein bisschen mehr Friede 
und weniger Streit,  
Ein bisschen mehr Güte und 
weniger Neid,  
Ein bisschen mehr Liebe 
und weniger Haß,  
Ein bisschen mehr Wahrheit 
- das wär doch schon was.  
Statt so viel Hast ein 
bisschen mehr Ruh',  
Statt immer nur Ich  
ein bisschen mehr Du,  
Statt Angst und Hemmungen 
ein bisschen mehr Mut  
Und Kraft zum Handeln – 
das wäre gut!  
Kein Trübsal und Dunkel,  
ein bisschen mehr Licht,  
Kein quälend Verlangen,  
ein froher Verzicht,  
Und viel mehr Blumen,  
solange es geht,  
Nicht erst auf Gräbern –  
da blühn sie zu spät! 
 

von Peter Rosegger 
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I n f o r m a t i o n e n  
 

 

Elternbeiträge für die Kindereinrichtungen  
ab 1. Januar 2017  

(Gemeinde Heinsdorfergrund) 
 

 
Kinderkrippe 

neuer Beitrag 
für 2017 / Monat 

festgelegter Prozentsatz 20 % 
 

  vollständige             Alleinerziehende 
  Familie                               
             €                                € 

 

bis zu 9  
Stunden 
 

 

 
177,78 

 

 
160,00 

zweitältestes 
Kind 
 

 
106,67 

 
88,89 

drittältestes 
Kind 
 

 
35,56 

 
17,78 

viertältestes 
Kind 

 
0,00 

 
0,00 

 

 

bis zu 6 
Stunden 
 

 

 
118,52 

 

 
106,67 

zweitältestes 
Kind 
 

 
71,11 

 
59,26 

drittältestes 
Kind 
 

 
23,70 

 
11,85 

viertältestes 
Kind 
 

 
0,00 

 
0,00 

 

bis zu 4,5 
Stunden 
 

 

 
88,89 

 

 
80,00 

zweitältestes 
Kind 
 

 
53,33 

 
44,45 

drittältestes 
Kind 
 

 
17,78 

 
8,89 

viertältestes 
Kind 
 

 
0,00 

 
0,00 

 
Kindergarten 

neuer Beitrag 
für 2017 / Monat 

festgelegter Prozentsatz 26 % 
 

  vollständige             Alleinerziehende 
  Familie                               
             €                               € 

 

bis zu 9  
Stunden 
 

 

 
107,91 

 

 
97,12 

zweitältestes 
Kind 
 

 
64,75 

 
53,96 

drittältestes 
Kind 
 

 
21,58 

 
10,79 

viertältestes 
Kind 
 

 
0,00 

 
0,00 

 

bis zu 6 
Stunden 
 

 

 
71,94 

 

 
64,75 

zweitältestes 
Kind 
 

 
43,16 

 
35,97 

drittältestes 
Kind 
 

 
14,39 

 
7,19 

viertältestes 
Kind 

 
0,00 

 
0,00 

 

 

bis zu 4,5 
Stunden 
 

 

 
53,96 

 

 
48,56 

zweitältestes 
Kind 
 

 
32,37 

 
26,98 

drittältestes 
Kind 
 

 
10,79 

 
5,40 

viertältestes 
Kind 

 
0,00 

 
0,00 

 

 

 
Hort 

neuer Beitrag 
für 2017 / Monat 

festgelegter Prozentsatz 26 % 
 

  vollständige             Alleinerziehende 
  Familie                               
             €                               € 

 

5 Stunden 
 

 

52,87 
 

47,58 

zweitältestes 
Kind 
 

 
31,72 

 
26,44 

drittältestes 
Kind 
 

 
10,57 

 
5,29 

viertältestes 
Kind 
 

 
0,00 

 
0,00 

 
Satzung zur Änderung der 

Hundesteuersatzung 
 

Aufgrund des § 4  der Sächsischen Gemeindeordnung 
(SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
03. März 2014 (SächsGVBl. S. 146) zuletzt geändert durch 
Artikel 18 des Gesetzes vom 29. April 2015 (SächsGVBl.S. 
349) in Verbindung mit den §§ 2 und 7 Absatz 2 des 
Sächsischen Kommunalabgabengesetzes (SächsKAG) in 
der Fassung vom 26.08.2004 (SächsGVBl.S.418; 2005 S. 
306) zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 28. 
November 2013 (SächsGVBl. S. 822) hat der Gemeinderat 
der Gemeinde Heinsdorfergrund in seiner öffentlichen 
Sitzung am 12.12.2016 folgende Änderungssatzung 
beschlossen 

§ 1 
Die Hundesteuersatzung vom 14.08.2001, veröffentlicht im 
„Raumbachbote“ am 07.09.2001, wird wie folgt geändert: 
 

1. § 6 Abs. 1 Steuersatz erhält folgenden Wortlaut: 
„Der Steuersatz für die Hundehaltung beträgt im 
Kalenderjahr 
a) Für den ersten Hund    30,00 € 
b) Für den zweiten Hund   50,00 € 
c) Für jeden weiteren Hund   60,00 €“ 

 
2. § 7 Steuersatz für gefährliche Hunde erhält 

folgenden Wortlaut: 
„ Der Steuersatz für das Halten eines gefährlichen 
Hundes nach § 2 Abs. 3 beträgt im Kalenderjahr 
a) Für den ersten Hund  100,00 € 
b) Für jeden weiteren Hund 200,00 €“ 

 
§ 2 Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am 01.01.2017 in Kraft 
 
 
Heinsdorfergrund, den 13.12.2016 
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Hinweis nach § 4 Abs.4 der SächsGemO: 

Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, 
die unter Verletzung von Verfahrens- und 
Formvorschriften der SächsGemO zustande gekommen 
sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von 
Anfang an gültig zustande gekommen. 
 
Dieses gilt nicht, wenn 
1. Die Ausfertigung der Satzung nicht oder 
 fehlerhaft erfolgt ist. 
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der 

Sitzungen, die Genehmigung oder die 
Bekanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind. 

3. Der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 
Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeiten 
widersprochen hat. 

4. Vor Ablauf der im § 4 Abs.4 Satz 1 
 SächsGemO genannten Frist 

a) die Rechtsaufsichtsbehörde den  
  Beschluss beanstandet hat oder  

b) die Verletzung der Verfahrens- oder 
Formvorschrift gegenüber der Gemeinde unter 
Bezeichnung des Sachverhalts, der die 
Verletzung begründen soll, schriftlich geltend 
gemacht worden ist. Ist eine Verletzung nach 
Ziffer 3 oder 4 geltend gemacht worden, so 
kann nach Ablauf der im § 4 Abs.4 Satz 1 
SächsGemO genannten Frist jedermann diese 
Verletzung geltend machen. 

 

 
 

Danke für die Weihnachtsbäume 
 

Wie auch in den vergangenen Jahren, konnten wir 
dieses Jahr wieder 4 wunderschöne Weihnachtsbäume 
in unseren Ortsteilen aufstellen. Alle 4 Bäume sind in 
unserer Gemeinde gewachsen und wurden uns von 
Privatpersonen zur Verfügung gestellt. 
Danke sagen wir, Familie D. Anders, Familie E. Meier, 
Familie U. Gramer aus Hauptmannsgrün und Familie B. 
Schäfer aus Unterheinsdorf. 
Seit vielen Jahren werden wir technisch durch die Fa. 
Autoservice Stöckel, die Seiler & Schimpfermann GbR 
und Frank & Jens Müller GbR unterstützt. 
Allen ein großes Dankeschön. 
 

Die Mitarbeiter des Bauhofes wünschen allen 
Bürgerinnen und Bürgern, Geschäftspartnern sowie 
Freunden und Bekannten ein schönes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins Jahr 2017. 
 

 

 

In Hinblick auf den bevorstehenden Winter 
bitten wir Sie folgende Hinweise zu 
beachten: 

1. Parkverbot gilt auch ohne Beschilderung, wenn 
eine Mindestdurchfahrtsbreite von 3 m nicht 
gegeben ist. 

2. Das Parken ist unzulässig vor und hinter 
Kreuzungen und Einmündungen bis zu je 5m 
von den Schnittpunkten der Fahrbahnkanten. 
Besonders eng geht es in der Siedlung „Malßen 
Berg“ zu. 

3. Bitte stellen Sie ihre Fahrzeuge, wenn nötig, 
am äußersten rechten Fahrbahnrand ab und 
klappen die Spiegel an. Sicherer ist es, wenn 
Sie ihre Fahrzeuge im eigenen Grundstück 
abstellen. 

4. Beachten Sie, dass im Wohngebiet 
„Schmalzbachsiedlung“ der Schulbus verkehrt! 

5. Parken Sie keine Fahrzeuge im Bereich der 
Antennenanlage (Wendeschleife) im 
Wohngebiet Buchenweg! 

6. Schneiden Sie ihre Bäume und Sträucher bis 
an die Grundstücksgrenze auf mindestens 4m 
aus, damit keine Äste in den öffentlichen 
Verkehrsraum ragen! 

7. Die durch den Bauhof aufgestellten 
Streubehälter sind zur Selbsthilfe bestimmt! 
Jegliche Entnahme für den privaten Gebrauch 
ist untersagt! 

8. Das Zurückverbringen von am Fahrbahnrand 
abgelagertem Schnee, bzw. aus privaten 
Einfahrten und Zufahrten in den öffentlichen 
Verkehrsraum ist untersagt! 

9. Bitte beachten Sie auch die Schneeräumung 
auf Gehwegen gemäß Straßenreinigungs-
satzung Teil III § 8 Satz 1und 2. Bei Straßen 
mit einseitigem Gehweg sind bis 31.12.2016 
die Eigentümer oder Besitzer der auf der 
gegenüberliegenden Straßenseite befindlichen 
Grundtücke verpflichtet. Ab 01.01.2017 sind die 
Eigentümer oder Besitzer der auf der 
Gehwegseite befindlichen Grundstücke zur 
Schneeräumung verpflichtet. 

 
Bitte beachten Sie, dass die oben aufgeführten 
Hinweise nicht nur für uns, sondern auch für 
Rettungsdienste, Entsorger, Lieferanten usw. wichtig 
sind!!! 
Wir werden, wie auch in den vergangenen Jahren 
entsprechend unserer technischen und personellen 
Möglichkeiten versuchen, auf unseren öffentlichen 
Straßen, Wegen, Plätzen und öffentlichen Einrichtungen 
einen ordentlichen Winterdienst durchzuführen! 
 
Auch wir können nicht überall gleichzeitig sein. 
 
Die Mitarbeiter des Bauhofes  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

Öffnungszeiten der Gemeinde 
Heinsdorfergrund 

 

Die Verwaltung ist vom 27.12.2016 bis 30.12.2016 
geschlossen. 
 

Reste von Silvesterknallern bitte beräumen! 
 

Liebe Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde 
Heinsdorfergrund, denken Sie bitte daran, dass Sie 
am 1. Januar 2017 nicht nur das neue Jahr 
begrüßen, sondern auch die Reste der 
Silvesterknaller aufräumen. 
  Ihre Gemeinde 

Wir wünschen allen unseren Lesern des 
Raumbachboten eine schöne Advents- und 
Weihnachtszeit sowie einen guten Start in 
das Jahr 2017. 

Die Redaktion! 
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Bekanntmachung der Sächsischen 
Tierseuchenkasse (TSK) 
- Anstalt des öffentlichen Rechts - 

Löwenstr. 7a, 01099 Dresden 
 

Sehr geehrte Tierbesitzer,  
bitte beachten Sie, dass Sie als Besitzer vom Pferden, 
Rindern, Schweinen, Schafen, Ziegen, Geflügel, 
Süßwasserfischen und Bienen zur Meldung und 
Beitragszahlung bei der Sächsischen Tierseuchenkasse 
gesetzlich verpflichtet sind.  
Die Meldung und Beitragszahlung für Ihren Tierbestand 
ist Voraussetzung für eine Entschädigung im 
Tierseuchenfall, für die Beteiligung der 
Tierseuchenkasse an den Kosten für die 
Tierkörperbeseitigung und für Beihilfen im Falle der 
Teilnahme an Tiergesundheitsprogrammen.  
Meldestichtag zur Veranlagung  des 
Tierseuchenkassenbeitrages für 2017 ist der 
01.01.2017. 
Die Meldebögen bzw. E-Mail - Benachrichtigungen 
werden Ende Dezember 2016 an die uns bekannten 
Tierhalter versandt. Sollten Sie bis Anfang 2017 keinen 
Meldebogen erhalten haben, melden Sie sich bitte bei 
der Tierseuchenkasse. 
Ihre Pflicht zur Meldung begründet sich auf § 23 
Abs. 5 des Sächsischen Ausführungsgesetzes zum 
Tiergesundheitsgesetz (SächsAGTierGesG) in 
Verbindung mit der Beitragssatzung der 
Sächsischen Tierseuchenkasse. 
Dabei spielt es keine Rolle, ob die Tiere im 
landwirtschaftlichen Bereich oder zu privaten Zwecken 
gehalten werden. 
Unabhängig von der Meldepflicht an die 
Tierseuchenkasse ist die Tierhaltung bei dem für Sie 
zuständigen Veterinäramt anzuzeigen.  

Nähere Informationen erhalten Sie unter  
Bitte unbedingt beachten: 

www.tsk-sachsen.de. Auf unserer Internetseite erhalten 
Sie weitere Informationen zur Melde- und 
Beitragspflicht, zu Beihilfen der Tierseuchenkasse, 
sowie über die einzelnen Tiergesundheitsdienste. 
Zudem können Sie, als gemeldeter Tierbesitzer u.a., Ihr 
Beitragskonto (gemeldeter Tierbestand der letzten 3 
Jahre), erhaltene Beihilfen, Befunde sowie entsorgte 
Tiere einsehen.  
 
Sächsische Tierseuchenkasse 
- Anstalt des öffentlichen Rechts - 
Löwenstr. 7a, 01099 Dresden 
Tel: 0351 / 80608-0, Fax: 0351 / 80608-35  
E-Mail: info@tsk-sachsen.de  
Internet: www.tsk-sachsen.de 
 
 

 
 
 

Kürbisnacht und Herbsttanz mit dem FCV 
 

Am 28.10.2016 fand unsere 
Kürbisnacht statt. Dutzende 
leuchtende Kürbisse, Fackeln und 
Lichter verwandelten das 
Mühlteichgelände. Auch wenn der 
Wettergott es diesmal nicht gut 
mit uns meinte, freuten wir uns 
umso mehr über die zahlreichen 
Besucher. Nach dem Fackelumzug – vereint mit dem 

Oberheinsdorfer – gab´s für Jeden eine Stärkung am 
Rosterstand und/oder Eine der leckeren Kürbissuppen. 
Der KiGa AWO „Löwenzahn“ war erstmals mit einem 
Stand selbstgemachter Kürbismarmelade und -brötchen 
dabei. Von den eingenommenen Geldern (80,50€) 
werden Weihnachtsgeschenke für die Kinder-
gartenkinder gekauft. Bei den vielen schönen 
geschnitzten Kürbissen und gruseligen Kostümen durfte 
natürlich die Prämierung nicht fehlen. Bei den Kostümen 
wurden folgende Plätze belegt: 1. Lynett als Mumie, 2. 
Nico als Kürbis, 3. Stella als Hexe. Die schönsten 
Kürbisse hatten geschnitzt: 1. Platz: Nadine (Katze), 2. 
Platz: Helene (VW-Kürbis), 3. Platz: Jonas 
(Teufelskürbis). Unsere Andrea Hilpmann sponserte 
allen Kindern an diesem Abend Süßigkeiten. Dafür 
sagen wir Danke.  
Ein Dankeschön geht ebenfalls an:
Andrea Schubert, Bäckerei Zeidler, Dietmar Meichsner, 
Fa. UFT, Fam. Koch (Schweizerhaus), Fam. Schrötter, 
FFW Hauptmannsgrün u. Oberheinsdorf, Gemeinde 
Heinsdorfergrund, Kindergarten/Hort Hauptmannsgrün, 
Marion Dick, Sanitätsdienst Georgi, Steffen Brückner, 
Susi´s Bauernstube und natürlich allen Helfern.  

  

Und da ein Event bekanntlich gleich dem Nächsten 
folgt, luden wir am 05.11.2016 zum Herbsttanz ins 
Gemeindezentrum nach Oberheinsdorf ein. Die Gruppe 
„SaxnRock“ sorgte an diesem Abend für gute Laune 
und Stimmung. Gut versorgt waren die Gäste durch die 
Speisen von Susi´s Bauernstube und an der Bar 
erinnerte so mancher Cocktail an die Faschingszeit. 
Apropos Faschingszeit: Bald ist es wieder soweit. Wir 
sind schon seit September 2016 in den Vorbereitungen 
der Saison 2017 und hoffen, mit Euch wieder eine 
närrische Zeit zu erleben.  
 
Kleiner Tipp:

 

  
Faschingskarten passen hervorragend unter den 
Weihnachtsbaum!  

E. Hascher  
- im Namen des FCV Hauptmannsgrün e. V. 
 
P.S.: Leider war unsere Tanzveranstaltung nicht 
komplett ausverkauft - schade, dass es so manchen in 
die Nachbardörfer zieht oder einige auch das Sofa zu 
Hause vorziehen. Wir als Carnevalsverein, und auch 
der Rest aller Vereine im Heinsdorfergrund führen 
solche Veranstaltungen nicht nur durch, um die 
Vereinskasse für Kostüme, Weihnachtsfeiern, etc. mal 
ein bisschen aufzufüllen, nein auch die Kultur sollte in 
unserem Dorf bestehen bleiben und auch gelebt 
werden. Viele fleißige Hände sind vorher, 
währenddessen und auch danach aktiv, um für alle eine 
Auszeit aus dem Alltag zu schaffen - und es wäre 
schön, wenn dies auch angenommen wird.  
 
Der Vorstand des FCV Hauptmannsgrün e. V.  
 
 
  

http://www.tsk-sachsen.de/�
http://www.tsk-sachsen.de/�
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Wieder eine sehr erfolgreiche Kleintierschau 
 

Der Kleintierzüchterverein S 710 Unterheinsdorf 
veranstaltete seine alljährliche Ausstellung vom 11.-
13.11.2016 in der Sporthalle Unterheinsdorf. „Zum 
gleichen Termin am gleichen Ort“ waren diesmal 
überwiegend Kaninchen zu bestaunen – über 500 Tiere. 
Es sollten 100 Rassen 
gezeigt werden und es 
waren auch alle ange-
meldet. Letztlich gab`s 
aber „nur“ 97, auf Grund 
der Seuchenproblematik 
dennoch ein gewaltiges 
Ergebnis. 
In unsere Ausstellung war die Kreisschau des 
Kreisverbandes Reichenbach integriert. Auch hier 
konnte unser Verein erfolgreich abschneiden. Gottfried 
Gruschwitz aus Oberheinsdorf zeigte die beste 
Jungtierzuchtgruppe mit Helle Großsilber, Arne Seiler 
aus Reichenbach wurde mit Mecklenburger Schecken 
und Graue Wiener jeweils Kreismeister und im 
Vereinswettbewerb konnten wir gemeinsam mit 
Waldkirchen den 1. Platz belegen. Weiterhin zeigte Uwe 
Eichhorn zwei vorzügliche Tiere mit seinen 
Hasenkaninchen. 

Beim Geflügel waren 
etwa 170 Tiere zu 
sehen. Sehr erfreulich 
für uns ist, dass relativ 
viele Gänse gezeigt 
wurden, welche durch 
die Gänseschau des 
Vorjahres erst hier 
heimisch wurden. 

Unser Ziel war die Erhaltung und Verbreitung der 
Rassen hier in der Region und die vielen 
Anstrengungen tragen bereits Früchte. Auch von den 
vielen Kaninchenrassen sind wieder 7 hiergeblieben. 
An dieser Stelle muss unser großes Glück erwähnt 
werden, denn am Dienstag nach unserer Schau 
verhängte das Veterinäramt das Ausstellungsverbot für 
Geflügel und die Stallpflicht. Wir sind somit auf Grund 
unseres relativ frühen Schautermins einer der wenigen 
Vereine in Deutschland mit einer kompletten Schau in 
diesem Jahr. Dadurch konnten wir fast 150 Aussteller 
begrüßen und das fachkundige Publikum schätzte 
unsere Schau mehrmals als einzigartig ein. Eine 
derartige Rassenvielfalt bei Kaninchen wird es höchsten 
falls noch bei der Bundesschau geben. Trotz unserer 
großen Anstrengungen wäre so ein Event ohne das 
passende Umfeld nicht möglich. Die uns von der 
Gemeindeverwaltung ermöglichte Sporthallennutzung 
ist der Grundstein für solch ein Vorhaben. Hinzu 
kommen Gönner und Sponsoren, Helfer vom 
Kreisverband der Kaninchenzüchter, aus der 
Verwandtschaft der Züchter und speziell auch von der 
FFW Unterheinsdorf. Ihnen allen sei hier noch einmal 
herzlich gedankt. Namentlich erwähnen möchten wir 
diesmal unsere Bürgermeisterin Marion Dick für die 
Übernahme der Schirmherrschaft und z.B. Chris Puchta 
und Roberto Gruhle für den Einsatz der Technik beim 
Beseitigen der „Hinterlassenschaften“ der vielen Tiere. 
Wir hoffen natürlich sehr, dass sich das 
Seuchengeschehen um RHD und Vogelgrippe schnell 
entspannt und wir im nächsten Jahr „zum gleichen 
Termin am gleichen Ort“ wieder eine Kleintierschau 

erleben können – unsere Vorbereitungen laufen 
jedenfalls schon. 
 
Die Kleintierzüchter des Vereins S 710 
Unterheinsdorf e.V. wünschen Allen 
eine schöne und besinnliche Advents- 
und Weihnachtszeit sowie einen guten 
Rutsch ins Jahr 2017. 
 
Reiner Dittes 
 

 
 

Hospizverein Vogtland e. V. 
 

Nordhorner Platz 1, 08468 Reichenbach 
Telefon: 0 37 65 / 61 28 88 
 

Herzliche Einladung zu unserer 
Trauerselbsthilfegruppe für Angehörige um Suizid 
 
Wenn Sie betroffen sind und den Austausch mit 
Anderen suchen, dann laden wir Sie herzlich ein. 
Regelmäßig treffen sich Betroffene und Angehörige 
unter Anleitung und Moderation einer erfahrenen 
Trauerbegleiterin in einem geschützten Raum. 
Datenschutz und Schweigepflicht sind Grundlage 
unserer gemeinsamen Treffen. Ziele sind der 
Austausch, die Gemeinschaft und die Stabilisierung der 
Gesundheit. Einzelgespräche sind jeder Zeit möglich. 
 

Termin:  nächster Treff Montag, 09.01.2017,  
  17.00- 19.00 Uhr 
Ort:  Begegnungsstätte Reichenbach,  
  Nordhorner Platz 3 
 

Hospizverein Vogtland e.V. 
Nähere Informationen erhalten Sie unter: 

Telefon: 03765/ 612888 und 0174 71 25 976  
 www.hospizverein-vogtland.de. 
 

Herzliche Einladung ins Trauercafè. 
Wenn Sie nicht mehr mit Ihrer Trauer allein sein 
möchten, dann kommen Sie ins Trauercafé, wir laden 
Sie herzlich am 09.01.2017 ein.  
 

Unser Trauercafé öffnet regelmäßig an jedem  
1. Montag im Monat von 15.00.17.00 Uhr.  
 

Termin:  nächster Treff Montag, 09.01.2017,  
  15.00- 17.00 Uhr   
Ort:  Begegnungsstätte Reichenbach,  
  Nordhorner Platz 3 
 

Gut ist es festzustellen, das Trauern „normal ist“ und 
individuell sein darf, dass es kein “richtig“ oder „falsch“ 
gibt im Trauerprozess. Diese Erfahrungen bestärken 
und entlasten Trauernde sehr. Sie sind herzlich 
willkommen. Wir freuen uns auf Sie. 
 

03765/ 61 28 88  und  0174/ 71 25976  
 

Das Trauercafe ist kostenfrei, unabhängig von Glaube 
und Religion. Wir bieten auch Mitfahrgelegenheiten an. 
 

Kurs: „Schwerkranke und Angehörige begleiten“ 
Wann: Start 13.01.2017 
Wo:  Reichenbach, Alloheim Senioren Residenz 
 Albert Schweitzer Straße 40 

http://www.hospizverein-vogtland.de/�
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Der Hospizverein Vogtland e.V. begleitet seit 2001 viele 
schwerkranke, sterbende Menschen und deren 
Angehörige auf dem letzten Lebensweg. Ab 2017 
wollen wir auch im stationären Hospiz in Falkenstein 
mitwirken. Zu diesen vielfältigen Aufgaben suchen wir 
immer engagierte Mitbürgerinnen und Mitbürger. 
Krankheit und Sterben lösen Unsicherheit und Angst vor 
dem “Wie geht es weiter?“ aus. Sich auf die neue 
Situation einzustellen ist nicht einfach, und die 
psychische Belastung ist hoch. Hier ist es gut, 
jemanden zu haben, der mithilft, diese Situation zu 
meistern, der zuhört und mit aushält. Gemeinsam 
gelingt es besser, Angehörige zu betreuen, Lebenszeit 
zu gestalten und sich auch auf das „Abschied nehmen“ 
vorzubereiten. 
Diesen kostenlosen Dienst am Mitmenschen leisten 
unsere ausgebildeten Ehrenamtlichen Hospiz-
helferInnen, unabhängig von Glaube und Religion. Wer 
auf diesem Gebiet mitarbeiten möchte, benötigt eine 
spezielle Weiterbildung, die in unserem Kurs vermittelt 
wird. Die Auseinandersetzung mit dem Sterben ist 
immer eine bewusste Begegnung mit dem eigenen 
Leben. Der Kurs ist für alle geeignet, die sich mit der 
Thematik auseinandersetzen möchten. Er vermittelt das 
notwendige Wissen und ermöglicht den 
Erfahrungsaustausch der TeilnehmerInnen. Spezielle 
Vorkenntnisse sind nicht notwendig. Nach Abschluss 
des Kurses haben Sie die Möglichkeit aktiv im Verein 
mitzuarbeiten. Der Hospizverein Vogtland e.V. bietet 
Begleitungen, Entlastungsgespräche, Beratungen, 
Besuchsdienste und Sitzwachen an. In unseren 
Trauercafès in Reichenbach und Auerbach, der AGUS-
Gruppe für Angehörige um Suizid finden Menschen bei 
Bedarf Unterstützung und soziale Kontakte. 
 

Wir bieten: 
Ausbildung zum ehrenamtlichen Hospizhelfer 
Einbindung in ein engagiertes Team  
Regelmäßig Austausch und Weiterbildung  
Supervisionen 
 

Telefon:  03744 30 98 450 und 03765 – 612 888 
Handy: 0174 / 71 25 9 76 

Kontakt unter: 

Email:  hospizverein-vogtland@online.de 
Internet www.hospizverein-vogtland.de 
 

Im Büro Auerbach, Bebelstraße 13 und Reichenbach, 
Nordhorner Platz 1, stehen wir Ihnen für ein 
Informationsgespräch gerne zur Verfügung.  
 
Wir freuen uns auf Sie. 
 

 
 

 
 

 
Medieninformation für Amtsblätter  
Januar 2017 
 

DRK-Blutspendedienst Nord-
Ost verlost im Januar und 
Februar 2017 eine Reise zum 
Weihnachts-Shopping nach 
New York 

Mit Blutspenden zum Ge-
winner werden:  

Mit einer Blutspende macht der Spender die Patienten 
zu Gewinnern, die dringend auf Blutpräparate 
angewiesen sind. Anfang 2017 haben DRK-Blutspender 
die Chance, selbst zu glücklichen Gewinnern zu 
werden. Denn alle Spender, die im Zeitraum zwischen 
dem 2. Januar 2017 und dem  
24. Februar 2017 einen vom DRK-Blutspendedienst 
Nord-Ost angebotenen Termine für ihre Spende nutzen, 
können an der Verlosung einer Reise für zwei Personen 
zum Christmas-Shopping nach New York teilnehmen.  
Nach der gerade zurückliegenden Reihe von Feiertagen 
und dem Jahreswechsel werden Blutspenden im Januar 
dringend benötigt. Da aus dem halben Liter einer 
Vollblutspende drei Präparate gewonnen werden, die 
beispielsweise in der Therapie von Krebserkrankungen, 
Herzerkrankungen oder auch bei Unfallopfern 
eingesetzt werden, hilft ein Spender mit seinem Einsatz 
bis zu drei Patienten. Darüber hinaus tut jeder Spender 
sich selbst etwas Gutes: Vor jeder Spende werden 
Hämoglobinwert, Körpertemperatur und Blutdruck 
gemessen, nach jeder Spende wird das Blut im Labor 
auf Antikörper und Infektionen getestet. Das DRK 
unterstützt damit jeden Blutspender dabei, selbst 
gesund zu bleiben. 
 

Alle DRK-Blutspendetermine unter  
 www.blutspende.de (bitte das entsprechende 
Bundesland anklicken) oder über das Servicetelefon 
0800 11 949 11 (kostenlos erreichbar aus dem Dt. 
Festnetz). 
 
 
 

Werden Sie mit 
Ihrer Blutspende  
zum Gewinner! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Blutspendetermine Januar 2017 
 

Datum Spendeort von bis 

Freitag,  
13. Januar 
2017 

Lengenfeld, Rathaus, 
Hauptstr. 1 

15:00 19:00 

Donnerstag, 
19. Januar 
2017 

Mylau, Rathaus, 
Reichenbacher Str. 13 

15:00 19:00 

Donnerstag, 
19. Januar 
2017 

Reichenbach, Rathaus, 
Markt 1 

14:00 18:00 

Samstag, 21. 
Januar 2017 

Reichenbach, 
Begegnungsstätte, 
Nordhorner Platz 3 

08:30 12:00 

Dienstag, 31. 
Januar 2017 

Reichenbach, 
Weinhold-Schule 
Weinholdstr.14 

15:00 19:00 

 

Bitte zur Blutspende den Personalausweis 
mitbringen! 

mailto:hospizverein-vogtland@online.de�
http://www.hospizverein-vogtland.de/�
http://www.blutspende.de/�
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N a c h r i c h t e n  a u s  d e m   
K i n d e r g a r t e n  

 

 

Ein sportlicher Höhepunkt für unsere 
Vorschulkinder 

 

Regelmäßige Sportangebote 
gehören bei uns im Christlichen 
Kindergarten „Spatzennest“ zum 
Gruppenalltag. Zu einer schönen 
Tradition ist es auch geworden, 
dass die Vorschulgruppe das 
Kindersportabzeichen „Flizzi“ 
erwirbt. Die Prüfung dafür wird vom 
Kinder- und Jugendsportbund des 
Vogtlandkreises abgenommen. 

Natürlich fiebern unsere „Großen“ diesem Ereignis mit 
Spannung entgegen. 
So auch in diesem Jahr! 
Alle waren hochmotiviert 
und wollten in jeder 
Disziplin ihre Höchst-
punktzahl (3) erreichen. 
Einige Kinder wuchsen mit 
ihrer Leistungssteigerung 
über sich selbst hinaus! 
Ob beim Pendellauf, beim Zielwerfen, beim 
Standweitsprung, ….. alle Disziplinen wurden 
bestmöglich absolviert! 

 

Groß war die Freude, als zum Abschluss „Flizzi“ die 
Urkunden und das dazugehörige Sportabzeichen 
überreichten.  
Ein Dankeschön möchten wir hiermit auch noch einmal 
den Sportfreunden Sandra Licht und Oliver 
Großpietzsch von der Sektion Tischtennis der SpVgg 
Heinsdorfergrund 02 aussprechen, die uns erst diesen 
Termin ermöglichten und in ihrer Freizeit aktiv 
unterstützten. 
 

Wir freuen uns schon auf das nächste Mal! 
 

Erzieherinnen der Vorschulgruppe  

Kita "Spatzennest" 
 

 
 

 

N a c h r i c h t e n  a u s  d e r   
S c h u l e  

 

 

„Feldspat, Quarz und Glimmer, die drei 
vergess ich nimmer.“ 

 

Dieses Gedicht lernten die Kinder aus Tannenbergsthal 
und Umgebung früher in der Schule. Das erfuhren wir 
von Herrn Grimm, der uns, unsere Lehrer und eine Mutti 
am 18.11.16 mit einem freundlichen „Glück auf!“ an der 
Grube Tannenbergsthal begrüßte. 
Vor dem Einstieg in den Berg bekamen wir alle einen 
Schutzhelm verpasst. Natürlich entstanden hier schon 
die ersten lustigen Fotos. Herr Grimm machte uns am 
Grubeneingang auch bereits klar, wie wichtig das hier 

abgebaute Zinn für unser 
aller Leben ist. Ohne 
dieses Metall gäbe es 
nämlich keines unserer 
heißgeliebten technischen 
Geräte wie zum Beispiel 
Fernseher, Tablet und 
Handy. 
In der Grube war es dann 
ziemlich nass, kalt und 
dunkel. Zum Glück waren 
wir warm angezogen und 
mit Taschenlampen aus-
gestattet.  
Außer Zinn wurde hier 

früher unter sehr harten Bedingungen auch das Gestein 
Granit abgebaut, das sich übrigens aus Feldspat, Quarz 
und Glimmer zusammensetzt. Mit Hammer und Meißel 
gelang es den Bergleuten sehr mühsam, davon in 
ungefähr fünf Stunden ca. fünf Zentimeter abzutragen. 
Später gab es dann Technik, die die Arbeit 
beschleunigte und etwas erleichterte. Einen 
Presslufthammer durften einige von uns sogar selbst 
ausprobieren. Der machte einen ganz schönen Krach – 
auf alle Fälle viel, viel lauter als wir in der Schulpause.  
Während unseres Rundgangs konnten wir auch einige 
Fledermäuse an dem Gestein entdecken. Zum Glück 
saßen sie aber ganz still. Darüber waren vor allem 
unsere Lehrerinnen sehr froh. 
Besonders toll fanden wir, dass wir die bei der 
Schatzsuche gefundenen Glitzersteine als Andenken 
mit nach Hause nehmen konnten. 
Nachdem wir dann in gemütlicher Runde noch leckere 
Nudeln mit Tomatensoße verspeist hatten, ging es dann 
gut gelaunt von einem interessanten und spannenden 
Ausflug nach Hause. 
 
Die Klassen 1/2a und 1/2b der  
Grundschule Hauptmannsgrün 
 
 
 

Weihnachten im Schuhkarton 
 

Auch in diesem Jahr beteiligten sich wieder Kinder 
unserer Grundschule an der Hilfsaktion „Weihnachten 
im Schuhkarton“. 
Die Schüler der Klassen 1 bis 4 packten liebevoll kleine 
Geschenke für Kinder in ärmeren Ländern zusammen, 
um ihnen eine kleine Weihnachtsfreude zu bereiten. 
Plüschtiere, Spielzeugautos, Stifte, Anziehsachen und 
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viele andere Dinge fanden ihren Platz in den 
weihnachtlich geschmückten Kartons. 
 

Vielen Dank an alle, die diese Aktion unterstützten. 

 

 
 

Ganztagsangebote an der Oberschule 
Neumark 

 

Nur 38% aller deutschen Schulen sind 
Ganztagsschulen, wo die Schüler auch am Nachmittag 
in unterschiedlichen Angeboten betreut werden. In 
Neumark gibt es diese Ganztagsangebote schon recht  
lange. Der Grundstein wurde dazu vor zehn Jahren 
gelegt, als sich die Eltern und Schüler der fünften und 
sechsten Klassen wünschten, dass es eine 
Hausaufgabenbetreuung durch Lehrer gibt. So wurden 
neben der Hausaufgabenbetreuung auch andere 
Arbeitsgemeinschaften eingeführt. Viel hat sich seit dem 
verändert, das Angebot wurde sehr vielschichtig. 
Die Arbeitsgemeinschaften und zusätzlichen 
Lernangebote werden von insgesamt 295 Schülern der 
5.-10. Klassen gerne angenommen.  
 

 

Folgende AG – Angebote standen in diesem 
Schuljahr zur Auswahl: 

Hausaufgabenbetreuung, Prüfungsvorbereitung, 
Sprachen (Italienisch, Französisch, Russisch), Chor und 
Theater, Töpfern/Kunst, 
Streitschlichter,  
Lego/Robotik, Lesezirkel 
mit täglicher Buchausleihe 
in der Schulbibliothek, 
Schülerband, Schach, 
Zumba, Fit mit Kids, 
Drumming balls, Basteln, 
Blumengestaltung und 
Kochen.  
Leider kann nicht jeder AG-Wunsch der Schüler sofort 
in Erfüllung gehen, da einige AGs sich über zwei 
Stunden erstrecken, wie 
z.B. Kochen. 
Als GTA Koordinatorin 
freut mich besonders, 
dass unter den AG-Leitern 
auch ehemalige Schüler 
der Oberschule agieren. 
Leider verlassen uns auch 

einige wieder mit dem Beginn des Studiums und so 
müssen neue Betreuer gefunden werden. 
 
Wer also Lust hat eine AG 
zu leiten, der meldet sich 
bitte in der Oberschule. 
Ideen für weitere AGs sind 
vorhanden, so wünschen 
sich die Schüler einen 
Nähkurs und eine AG 
Volleyball. Der Freistaat 
fördert die Ganztags-
angebote, finanziert die Honorare und bezahlt 
Sachmittel. 
 
Ich bedanke mich bei allen Kollegen und allen 

Honorarkräften für ihre tolle Arbeit. Viele von ihnen sind 

seit Jahren dabei. Nicht vergessen möchte ich die zwei 

angehenden Kolleginnen, die uns tatkräftig in der 

Hausaufgabenbetreuung unterstützen und für die man 

hoffentlich in Sachsen einen Platz als Lehrerin finden 

wird. 
 

Sylvia Dürbeck 
 
 

„Einige Eindrücke von 
ausgewählten 
Ganztagsangeboten der 
letzten Woche“ 
 
 

 
 

Eine süße Überraschung 
 

Die Schüler der Klasse 7c hatten gerade im Unterricht 
die Reformation behandelt und freuten sich schon auf 
den Feiertag, der am 31.10. in Sachsen begangen wird. 
Neben vielen Fakten erfuhren sie auch, dass man zu 
Ehren Luthers ein Gebäck herstellt, was seinen 
Doktorhut darstellt: die Reformationsbrötchen.  

Kurz darauf meldete sich die 
Bäckerei Schneider aus 
Neumark, die für die Schüler 
Reformationsbrötchen gebacken 
hatte. Den Kindern hat es 
geschmeckt, vielen Dank für 

diese nette Überraschung. Als Geschichtslehrerin freue 
ich mich, dass mit diesem Feiertag nicht immer nur an 
Halloween gedacht wird.  
 
Sylvia Dürbeck 
 

 
 

Neumarker Oberschülerin wird 
Landesmeisterin in Physik 

 

Ein echter Paukenschlag war die Auswertung des 
sächsischen Physik - Vergleichstests der siebenten 
Klassen. In dem 45 - minütigen Test, der an fast allen 
Oberschulen des Freistaates geschrieben wurde, galt 
es neun knifflige Aufgaben zu lösen. Zu Beginn wurde 
vom Lehrer ein Experiment vorgeführt, später musste 
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selbst ein Experiment durchgeführt werden. Für die 
Siegerin dieses landesweiten Wettbewerbes, Sara Berg  
(Klasse 7b), waren Aufgaben und Experiment nicht 
schwer, löste sie doch alle Aufgaben richtig und 
erreichte somit die volle Punktzahl. Ihr Physiklehrer 
Bernd Kleber sagte nach dem tollen Erfolg, dass er stolz 
darauf sei, eine Schülerin zu haben, die sich so sehr für 
Naturwissenschaften begeistert. Sara selbst meint, dass 
sie Mathe und Physik sehr mag, in ihrer Freizeit knobelt 
sie gerne. Außerdem geht sie gerne reiten, 5x pro 
Woche findet man Sara bei den Pferden in 
Gospersgrün. Nach dem Realschulabschluss möchte 
Sara das Abitur machen und dann entweder ein 
Studium absolvieren, das ihr eine Arbeit mit Tieren 
ermöglicht. Es käme aber auch eine Arbeit in einer Bank 
in Frage. 
 
Wir gratulieren Sara und ihrem Physiklehrer 

recht herzlich zu diesem tollen Erfolg. 
 

A.Zantke 
 

 

 

Bild 1 -   
Sara Berg u. Justin Meißner  
beim Experimentieren 

 
 
 
 
 
Bild 2 -   
Sara Berg mit dem Fachberater 
Bernd Högner (links) und 
Physiklehrer Bernd Kleber 
 

 
 
 

 

G r a t u l a t i o n  
 

 
Der Hauptmannsgrüner Rentnerverein e. V. gratuliert 
allen Rentnern und Mitgliedern, die im Monat Dezember 
Geburtstag haben, ganz herzlich und wünscht alles Gute 
und viel Gesundheit. 
 
E. Hohmuth 
Vorstand 
 
 
 

V e ra nst a l t ungsk a le nde r &  
V e rsa m m lunge n im  De ze m be r 

 

 
17.12.16 FF Oberheinsdorf  Weihnachtsfeier 

29.12.16 FFW Unterheinsdorf Dienst nach Vorschrift 
 

Vogtland Philharmonie Greiz Reichenbach 

 

präsentiert: 

Silvesterkonzert   Neujahrskonzert 

Samstag, 31.12.2016  Sonntag, 01.01.2017 

13.30, 17.00 & 20.30 Uhr  14.30 & 18.00 Uhr 
Greiz, Vogtlandhalle   Reichenbach, Neuberinhaus 

 

V e rsa m m lunge n im  J a nua r 2 0 1 7  
 

 
23.01.17 Gemeinderatssitzung im  Beginn: 19:00 Uhr 

 Gemeindezentrum 

Die Tagesordnung hängt 5 Tage vor der Sitzung an der Ver-

kündungstafel an der Gemeindeverwaltung aus.  

 
 

K i r c h l i c h e  N a c h r i c h t e n  
 

 

Gottesdienste Waldkirchen & Irfersgrün 
Unsere Gottesdienste im Dezember 2016 
Waldkirchen 

 

Irfersgrün 

18. Dezember 2016 - 4. Advent 
08:45 Uhr    Sakraments- 
                      gottesdienst 

10:00 Uhr        Gottesdienst 

 

24. Dezember 2016 - Heiligabend 
15:00 Uhr    Christvesper 
              mit Krippenspiel 

17:00 Uhr        Christvesper 
                  mit Krippenspiel 

 

25. Dezember 2016 - 1. Christtag 
06:00 Uhr    Christmette mit Krippenspiel in Waldkirchen 

 

26. Dezember 2016 - 2. Christtag 
10:00 Uhr                               Gottesdienst in Irfersgrün 

 
 

31. Dezember 2016 - Altjahresabend 
17:00 Uhr      Sakraments- 
                       gottesdienst 

15:00 Uhr         Sakraments- 
                          gottesdienst 

 
 

Unsere Gottesdienste im Januar 2017 
 

Gottesdienst in der Kirche Waldkirchen 
01.01.17 17.oo Uhr Gottesdienst 
 

Gottesdienste in der Kapelle Waldkirchen 
08.01.17 10.oo Uhr Sakramentsgottesdienst 
11.01.07 19.3o Uhr Allianzgebetswoche 
22.01.17 10.oo Uhr Sakramentsgottesdienst  
 

Gottesdienst in der Kirche Irfersgrün 
06.01.17 17.oo Uhr Gottesdienst mit Krippen-
  spiel 
Gottesdienste im Pfarrhaus Irfersgrün 
15.01.17 10.oo Uhr Gottesdienst  
29.01.17 10.oo Uhr Sakramentsgottesdienst 
 

05.01.17 19.3o Uhr Bibelstunde Hauptmanns-

   grün 

Weitere Veranstaltungen: 

05.01.17 19.3o Uhr Posaunenchorprobe   
09.01.17 19.oo Uhr Junge Gemeinde „WIR“ 
12.01.17 15.oo Uhr Kinderkreis 
13.+ 
27.01.17 18.oo Uhr Flötenkreis in Waldkirchen 
16.+ 
30.01.17 19.3o Uhr WIRs(w)ing Chor 
17.01.17 15.oo Uhr Frauendienst in Wald-

   kirchen 

20.01.17 20.oo Uhr Bibelkreis 
mittwochs 19.30 Uhr Chorprobe  
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Die Bürgermeisterin gratuliert den Jubilaren, die im Zeitraum 01.11. bis zum 30.11.2016  
Ihren 70., 75., 80., 85., 90., 95., und jeden weiteren Geburtstag begangen haben. 
 
07.11.  Herr Christian Rahmig   70. Geburtstag 
19.11.  Herr Roland Fischer   70. Geburtstag 
21.11.  Herr Klaus-Hagen Gambke  75. Geburtstag 
28.11.  Herr Harti Bockwitz   75. Geburtstag 

 
GK Software - Unternehmen aus dem 
Vogtland wächst weiterhin stark 
GK Software aus Schöneck ist ein weltweit führender 
Anbieter von Filial- und Kassensoftware für den 
Einzelhandel. Seit 1990 haben die beiden Gründer 
Rainer Gläß und Stephan Kronmüller das Unternehmen 
als einen Technologie- und Innovationsführer 
international etabliert. 20 Prozent der 50 weltweit 
größten Einzelhändler wie Coop (Schweiz), EDEKA und 
Lidl zählen bereits zu ihren Kunden. GK Software 
wächst weiter und bietet gegenwärtig 270 moderne 
Arbeitsplätze im Vogtland in der zukunftsweisenden 
Software-Branche. Neben dem Hauptsitz in Schöneck 
gibt es mittlerweile Standorte u.a. in Berlin, Hamburg 
und Köln. International ist das Unternehmen durch 
Niederlassungen in Tschechien, Südafrika, Russland 
und den USA vertreten. Hinter der im Vogtland 
entwickelten führenden Standardsoftware im 
Einzelhandel stecken natürlich qualifizierte und 
erfahrene Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Für sie 
sowie den betrieblichen Nachwuchs wird neben einem 
neuen Bürogebäude auch ein eigener Campus errichtet, 
der den Aufbau und Transfer von Knowhow im 
Unternehmen weiter verbessern soll. Unter diesen 
Voraussetzungen entstehen gegenwärtig die 
modernsten Arbeitsplätze des Vogtlands. Am Hauptsitz 
von GK Software werden die Mitarbeiter außerdem 
jeden Tag mit frischen Menüs aus der 
unternehmenseigenen Kantine verwöhnt. "Active 

Balance" heißt das Stichwort, unter dem ein Paket an 
Leistungen für Gesundheit und Wohlbefinden am 
Arbeitsplatz angeboten wird. Dazu zählt neben 
Massagen und Sportgruppen auch ein Bäckereiliefer- 
und Reinigungsservice.  
 
Über die GK Software AG 
Die GK Software AG ist ein führender Entwickler und 
Anbieter von Standard-Software für den Einzelhandel 
und zählt 20 Prozent der 50 weltweit größten 
Einzelhändler zu ihren Kunden. Die Gesellschaft bietet 
ein umfassendes Lösungsangebot für Filialen und 
Unternehmenszentralen sowie für die Umsetzung von 
modernen Omni-Channel-Konzepten im Einzelhandel. 
Durch die offenen und plattformunabhängigen Software-
Lösungen der GK/Retail Suite hat sich die Gesellschaft 
als Technologie- und Innovationsführer am Markt 
etabliert. Die Lösungen der Gesellschaft ermöglichen 
großen filialisierten Einzelhändlern optimierte 
Geschäftsprozesse und erhebliche Kundenbindungs- 
und Kostensenkungspotenziale zur Steigerung der 
Wettbewerbsfähigkeit. Die GK Software AG bietet ihren 
Kunden neben den selbstentwickelten 
Softwarelösungen auch ein umfassendes Angebot an 
Implementierungs- und Wartungsdienstleistungen. Die 
GK Software AG akquirierte 2013 die AWEK GmbH und 
2015 das Retail-Segment der DBS Data Business 
Systems, Inc. 
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Die Kameradinnen und Kameraden 
der Freiwilligen Feuerwehren Unterheinsdorf, 

Oberheinsdorf und Hauptmannsgrün 
sowie die Mitglieder der  

Jugendfeuerwehr Heinsdorfergrund 
wünschen allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern 

besinnliche Weihnachtsfeiertage und  
alle guten Wünsche 

für ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2017. 
 

 

 

Die Feuerwehren der  

Gemeinde Heinsdorfergrund 

 

Die 

Freiwillige  

Feuerwehr 

Unterheinsdorf e. V. 
 

lädt ein zum 
 

„9. Fichten-Vernichten“ 
 

am Samstag, dem 14. Januar 2017 

ab 18:00 Uhr am Gerätehaus  

Unterheinsdorf. 
 

Für jeden abgegebenen Weihnachtsbaum 

gibt es ein Getränk gratis. 
 

Natürlich ist auch für das leibliche Wohl 

wie immer bestens gesorgt. 
 

Bäume können bereits  

am 14.01.2017 in der Zeit  

von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr  

am Gerätehaus  

abgegeben werden. 

Bald ist Weihnacht, wie freu ich mich drauf, 
da putzt uns die Mutter ein Bäumlein schön auf, 

es glänzen die Äpfel, es funkeln die Stern, 
wie hab´n wir doch alle das Weihnachtsfest gern. 

 
Das Jahr neigt sich dem Ende zu und 

wir wünschen allen Bürgerinnen und Bürger ein 
besinnliches und ruhiges Weihnachtsfest 

sowie ein glückliches, gesundes und erfolgreiches 
neues Jahr 2017. 

 
Feuerwehrverein Unterheinsdorf e.V. 

Stefanie Eichhorn - Schriftführerin 

U w e  H e r f u r t h  
I h r  Sch or n st e i n f eg er m ei st er  
 

  Gebäudeenergieberater des HwK 
  Wir sorgen für Brand-  und Um weltschutz 
  Energieeinsparung und beraten Neut ral 
 

Frühlingsstraße 24  08058 Zwickau 

Tel.: 0375 / 29 67 49   

Fax   0375 / 21 44 140 

Mobil 01522/2592300 

E-Mail: uweherfurth@web.de   

 

 

 

 

Am Hauptsitz in Schöneck sowie an weiteren 
Standorten in Deutschland, der Tschechischen 
Republik, der Schweiz, Südafrika, Russland und den 
USA beschäftigt das Unternehmen 820 Mitarbeiter 
(Stand: 30. Juni 2016). Die GK Software AG verfügt 
über namhafte deutsche und ausländische 
Einzelhandelskunden, darunter Galeria Kaufhof, 
Parfümerie Douglas, Coop (Schweiz), EDEKA, 
Hornbach, JYSK Nordic, Lidl, Loblaw, Migros, Netto 
Marken-Discount und Tchibo. In mehr als 40 Ländern ist 
die Software mit rund 219.000 Installationen in über 
41.000 in- und ausländischen Filialen im Einsatz. Die 
Gesellschaft ist seit dem Börsengang im Jahr 2008 um 
mehr als das Sechsfache gewachsen und hat im 
Geschäftsjahr 2015 einen Umsatz von 62,6 Mio. EUR 
erreicht. Seit 1990 haben die beiden Gründer Rainer 
Gläß (CEO) und Stephan Kronmüller (Stellvertretender 
Vorstand), zusammen mit einem erfahrenen 
Managementteam die GK Software AG zu einem stark 
wachsenden, profitablen Unternehmen geformt. 
 

Weitere Informationen zum Unternehmen:  
www.gk-software.com 
 

Kontakt: Presse 
GK Software AG - Christfried Nicolaus 
Tel.: +49 (0)37464-84-2446 Fax: +49 (0)37464-84-15 
E-Mail: cnicolaus@gk-software.com 
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Bäckerei Zeidler 
Reichenbacher Str. 110 
08468 Heinsdorfergrund 
OT Unterheinsdorf 
Tel.: 0 37 65 / 1 38 65 
 
Das Bäckerteam wünscht allen Kunden 
und Bekannten eine friedliche, gemütliche 
und besinnliche Adventszeit sowie einen 
fleißigen Weihnachtsmann! 
Für das Jahr 2017 wünschen wir alles 
erdenklich Gute und viel Gesundheit! 
 

Euer Bäckerteam aus Heinsdorf 
 

Anbei möchte ich mich bei meinen Mitarbeitern, 
Kunden, Freunden und Bekannten ganz herzlich für 
die Unterstützung und das mir entgegengebrachte 
Vertrauen in diesen schweren Zeiten bedanken! 
 Danke für Alles! Martina Zeidler 
 
Unsere Öffnungszeiten zu den Feiertagen 

 

In der Weihnachts- undNeujahrswoche sind alle 
Verkaufsstellen normal geöffnet. 

 
Am Dienstag, den 03.02.2017 gönnen wir uns noch 

einen Tag Ruhe. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Der ungeduldige Weihnachtsstollen 
von Helmut Wördemann 

 

Es war einmal ein Weihnachtsstollen, der war ganz 
durchknetet von dem Gedanken, als leckeres 
Frühstücksbrot mit Butter zu dienen. Ja, es wurde ihm 
sogar in Aussicht gestellt, zum Nachmittagskaffee serviert 
zu werden, wie Kuchen, wie richtiger Kuchen. Nun lag der 
süße Stollen aber schon wochenlang im Brotfach, lag da in 
durchsichtigem, glänzendem Weihnachtspapier mit 
Schneelandschaft und Christkind-Schlitten und musste mit 
ansehen, wie alle anderen Brote gebraucht wurden: das 
Schwarzbrot, das Vollkornbrot; sogar das Weißbrot und das 
Knäckebrot kamen regelmäßig an die Reihe und durften 
sich bewähren. Ich glaube, der Stollen wurde ganz blass vor 
Neid und vor Ungeduld, aber das konnte man nicht sicher 
sagen, weil er ja über und über mit Puderzucker bedeckt 
war. "Da hat man so viel Aufhebens um mich gemacht," 
dachte der Stollen bitter wie Sukade, "hat mich gesüßt und 
mit Rosinen gespickt. Ja, sogar Marzipanstückchen hat die 
Hausfrau in mich hinein gebacken. Und nun? Nun bin ich 
überflüssig und gammele hier 'rum, schön und lecker, aber 
unnütz." Doch dann kam Heiligabend. Die Hausfrau stellte 
im Wohnzimmer die Geschenke auf. Und nun, nun deckte 
sie in der Küche den festlichsten Kaffeetisch des Jahres; 
und das Beste, das Edelste und das Leckerste, das sie zu 
bieten hatte, das war der Weihnachtsstollen. 
Leider konnte er seine große, feierliche Wichtigkeit nicht 
lange genießen, denn er schmeckte gar zu gut und war nach 
einer halben Stunde gegessen. 
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Weihnachten mal anders: Bescherung mit Würfeln 
Mit einem Würfel können Sie ganz einfach Ruhe und einen 
zusätzlichen Spaßfaktor in die Bescherung bringen. Dabei wird 
einfach nacheinander ausgewürfelt, wer ein Päckchen öffnen darf. - 
Sie können zum Beispiel festlegen, dass jeder mit einer "Sechs" ein 
Geschenk auspacken kann. Eine weitere Variante ist, dass in jeder 
Runde ein Sieger - höchste oder niedrigste Augenzahl - 
ausgewürfelt wird. Bei mehreren Spielern mit der gleichen Zahl, 
würfeln diese Spieler noch einmal um den Rundengewinn. Statt 
eines kleinen Würfels, können Sie auch einen großen 
Schaumstoffwürfel verwenden und auf dem Boden würfeln. 
 

Viel Spaß und eine schöne Bescherung wünschen Ihnen 

die Redaktion 

 

 
 


	Informationen
	UNähere Informationen erhalten Sie unter:
	Hospizverein Vogtland e.V.
	Telefon: 03765/ 612888 und 0174 71 25 976
	Unser Trauercafé öffnet regelmäßig an jedem  1. Montag im Monat von 15.00.17.00 Uhr.
	Termin:  nächster Treff Montag, 09.01.2017,    15.00- 17.00 Uhr
	03765/ 61 28 88  und  0174/ 71 25976
	Das Trauercafe ist kostenfrei, unabhängig von Glaube und Religion. Wir bieten auch Mitfahrgelegenheiten an.
	Nachrichten aus dem
	Kindergarten
	Nachrichten aus der
	Schule

	„Feldspat, Quarz und Glimmer, die drei vergess ich nimmer.“
	Gratulation
	Kirchliche Nachrichten

	GK Software - Unternehmen aus dem Vogtland wächst weiterhin stark
	Über die GK Software AG
	Kontakt: Presse
	Weihnachten mal anders: Bescherung mit Würfeln

	Ihr Schornsteinfegermeister
	( Gebäudeenergieberater des HwK
	Frühlingsstraße 24 ( 08058 Zwickau
	Tel.: 0375 / 29 67 49
	Fax   0375 / 21 44 140
	Mobil 01522/2592300
	E-Mail: uweherfurth@web.de
	Mobil 01522/2592300
	E-Mail: uweherfurth@web.de
	Herausgeber:  Gemeindeverwaltung Heinsdorfergrund,
	Tel.: 0 37 65 / 1 23 64, Fax: 0 37 65 / 1 48 24,
	E-Mail: Heinsdorfergrund@t-online.de
	Der ungeduldige Weihnachtsstollen

